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SEIBERER BERGPREIS, 29.04.2007 
 
Der Berg ruft – War euch heuer wieder das Motto, und so beschlossen die 
Tullnerfelder Baucho , Julia , Claus , Seppl , Sportivo  und Schirmi  dieser 
Aufforderung nachzukommen und trafen sich um 11 Uhr in Nitzing. Oldman  sattelte 
die Yamaha und Anita  verwendete die XT, um trotzdem an der Ausfahrt teil zu 
nehmen, Das Begleitfahrzeug pilotierten diesmal Maitschi  und Madame.  
Eine Splittergruppe der Rollerfreunde Wien fand sich ebenfalls ein. Ein auf der Flucht 
befindlicher Ostav  (oder auch übermotiviert ob des schönen Wetters) konnte einen 
Tankstopp in Tulln bei der Shell nicht mehr abwarten und trat die Anreise mit den 
anderen RFWlern alleine an. Claus  musste frühzeitig WO geben da sich seine alte 
Dame nicht mehr schalten ließ. So fand für ihn die Ausfahrt an der Shell in Tulln ein 
frühes Ende. So ging es mehr oder weniger zügig Richtung Krems. Eine Special mit 
75ccm drückte etwas die Durchschnittsgeschwindigkeit. Maitschi  und Madame als 
Servicefahrzeug im Audi Quattro T hatten aber wahrscheinlich den niedrigsten 
Durchschnittsverbrauch überhaupt…  
 

 
 
Kurz vor Krems bei einer kurzen Rast die nächste Panne. Diesmal aber keine Vespa 
sondern die XT von Oldman . Seine bessere Hälfte konnte das Ding nicht mehr 
anwerfen und so musste man das Fahrzeug zurücklassen. Auf dem Sozius des 
Schwermetall Eisens von Oldman  nahmen beide die Weiterfahrt in Angriff. In 
Weißenkirchen angekommen war schon voll der Bär am tanzen. Extrem viele 
Vespen vor Ort und auch ein Haufen exotischer Fahrzeuge waren am Start.  
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Der Showmaster war aber definitiv ein Puch 500 mit 340 PS Ferrari Motor und 600 
Kilo Zusatzgewicht damit sich das Ding beim Beschleunigen nicht überschlägt ;-).  
 

 
 

Der Plan war irgendwo in Weißenkirchen einzukehren um dem Körper die eine oder 
andere Kalorie zuzuführen. Leider weiß man allerdings bei den hiesigen 
Gastronomiebetrieben nicht wie man servicefreundlich agiert und so beschloss man 
ein paar Kilometer weiterzufahren um einzukehren. Rasch war eine feine Location 
ausgemacht und es konnte „eingeschnitten“ werden.  
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Gegen 15:30 Uhr wollte man noch kurz zum Seiberer Start. Auf halber Strecke wurde 
aber dann umgekehrt da Sportivo  um 18 Uhr wieder in Tulln sein musste, da eine 
Grillerei am Plan stand. Schirmi  fuhr mit der Gruppe weil er eine Abzweigung zu früh 
abbog durch einen romantischen Feldweg. Dort wurde weil es gar so schön war kurz 
eine Pinkelpause eingelegt. Ein Kollege aus Gablitz mit seiner PX hatte nur mehr Luft 
im Tank konnte aber - da es bergab ging - noch ein paar Kilometer rollen. Beim 
nächsten Zwischenstopp musste Sportivo  auf seiner Sprint mit komplett neuem 
Motor ein viel zu hohes Standgas feststellen, das sich trotz Korrektur an der 
Luftschraube und Standgasschraube nicht wirklich in den Griff bekommen ließ. 
Möglicherweise inhalierte der SI-Vergaser am Feldweg schmutzige Luft …  
 
So sprotze die Sprint Richtung Tulln. Zu allem Übel musste Schirmi  auf der PV von 
Sportivo  einen im Stand überlaufenden Vergaserüberlauf feststellen. Da sich dies 
eher negativ auf den Verbrauch auswirkt, beschlossen die beiden sich von der 
Gruppe zu trennen, nicht mehr stehen zu bleiben und etwas Gas zu geben. Die PV 
machte Lackerln die Sprint lief unrund aber man kam trotzdem gut nach Tulln. Ist halt 
wie bei Hornbach: Es gibt immer was zu tun … 
 
PS: Die XT konnte auf der Heimreise auch wieder flott gemacht werden und lief 
wieder. 
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